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Mysteryfilme spielen oft mit dem Ungewissen. Gibt es übernatürliche Phänomene oder nicht? Spukt 
es wirklich oder nicht? Diese ambivalenten (uneindeutig, mehrdeutig), Momente in Filmen, die sich 
vor allem auf die Figuren des Films übertragen, stehen oft für eine gesellschaftliche Unsicherheit. 
Für eine Un-Eindeutigkeit, mit der die Figuren im Film – und letztlich auch die Zuschauenden in der 
realen Welt – umgehen müssen. Sie macht es schwer, sich in der Welt zu orientieren, genau zu 
wissen, was richtig und was falsch ist und auch, wie man sich richtig oder falsch verhält. 
Geheimnisvolle Inhalte und übernatürliche Phänomene prägen den Mystery-Film, der sich klar vom 
Science-Fiction-Film abgrenzt, aber durchaus Kriminalelemente enthält.
Verfilmte Erzählungen, die phantastische Geschehnisse behandeln, die durchaus passieren könnten, 
liefern eine Menge Spannung bis zum letzten Augenblick. Es werden zum Beispiel 
Verschwörungstheorien aufgegriffen, die mit zurückhaltenden Horrorelementen und Fantasyideen 
kombiniert werden und dem Publikum mit eher stillen dramaturgischen Mitteln so manchen 



Schauer über den Rücken laufen lassen. Die Hauptfiguren stehen dabei im Vordergrund, die 
übersinnlichen Wahrnehmungen und Ereignisse werden eher angedeutet und erscheinen real. 
Informationen werden auf subtile Art wahrgenommen und die Botschaft des Films erschließt sich 
erst nach und nach. Spannungsmomente werden von Gruselgefühlen abgelöst und werden 
akustisch und musikalisch stark unterstützt.
 
Quelle: https://www.film-genres.de/mystery-film.shtml 

 

 

 



 





 



 






